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Polizeiliche Angelegenheiten. 
5395 Der frühere Irren⸗Wärter (Schmied) 


Danzig, den 31. Dezember 


Guſtab Dunkel von hier, 34 Jahre alt, geboren am 


9. Mai 1853 zu Lonkorsz hat im September 1886 
ſeine hier wohnbafte Familie (Ehefrau Aurora geborne 
Gehrke) in hülfsbedürftiger Lage zurückgelaſſen und 
entzieht ſich ſeither der Fürſorgepflicht für rieſelbe. 

Dunkel ſoll zuletzt in einer Zuckerfabrik bei 
Dirſchau gearbeitet haben, doch iſt ſein Aufenthalt dort 
nicht zu ermitteln geweſen. Es wird ergebenſt erſucht, 
gefälligſt auf den p. Dunkel zu vigiliren und im Falle 
ſein er Ermittelung umgehend hierher Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 16. Dezember 1887. 

Der Magiſtr at. 

5396 Der am 17. Juli 1865 zu Lemblow⸗Mühle, 
im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. geborene Tombour Guſtav 
Heinrich Fiſcher der 3. Kompagnie 7. Pommerſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 54 ift durch das am 16. De⸗ 
zember 1887 beſtätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß vom 
10. deſſ. Mis in contumaciam für einen Fahnen⸗ 
flüchtigen erklärt und zu einer Geldſtrafe von 200 Mk. 
verurtheilt worden. 

Colberg, den 20. Dezember 1887. 

Königliches Komman dantur⸗Gericht. 

5397 Der Kanonier Valentin Serkoweki der 
5. Batterie 2. Pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 17, am 2. April 1863 zu Wilanowo im Kreiſe 
Carthaus des Regierungsbezirks Danzig geboren, iſt 
durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 17., beſtätigt 
am 20. Dezember d. J. in contumaciam für fahnen- 
flüchtig erklärt und zu einer Geldſtrafe von 160 Mark 
verurtheilt worden, was hiermit gemäß § 255 der 
Miltr.⸗Str.⸗Ger.⸗Ordnung bekannt gemacht wird. 

Stettin, den 20. Dezember 1887. 

Könizliches Korpsgeriht des 2. Armee⸗Korps. 
5398 In der Strafſache gegen Hack wird um 
gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalsorts 
des am 5. März 1868 in Reichenhof geborenen Bäcker⸗ 
geſellen Guſtay Haack, welcher am 26. September er. 
den hieſizen Ort verlaſſen hat, erſucht. 

Putzig Weſtpr., den 21. Dezember 1887. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Steckbriefe. 


5390 Gegen den Arbeiter Franz Labunski, zuletzt 
aufhaltſam in Altfliß Kreis Schwetz, geboren am 
27. Dezember 1840 in Jaßcz deſſelben Kreiſes, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 
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1887. 


Es wird ecſucht, denſeiben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hierher zu den 
Acten D 459/87 Nachricht zu geben. 

Schwetz, den 17. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
5400 Der Seilerlehrling Robert Albert 
Graun zu Langfuhr, geboren in Danzig am 27. Mat 
1868, evangeliſch, welcher flüchtig iſt und wegen ge⸗ 
meinſchaftlicher Körperverletzung unter Anklage ſteht, 
ſoll zur Unterſuchungshaft gebracht werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſize 
Centralgefängniß, Schießſtange Nr. 9 abzuliefern fund 
zu unſeren Akten X. D. 1215/87 von dem Geſchehenen 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 13. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 


5401 Gegen den unten leſchriebenen Kaufurann 
Joſeph Luedtke zu Danzig — gebürtig aus Czersk, 
Kreis Konitz — welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen einfachen Bankerutts 
gemäß § 112 Str. Pr. O. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſt inge Ne. 9 ab⸗ 
zuliefern. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre (geb. 18. März 1846), 
Größe 5 Fuß 7 Zoll, Statur ſchlank, Haare vunkel, 
Stirn frei, dunkler Vollbart, Augen blau, Kinn oval, 
Geſichtsfarte geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Rothe Na ſe. 

Danzig, den 21. Dezember 1887. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
5402 Gegen den Schloſſergeſellen Guſtav Carl 
Plaumann, geboren am 1. April 1860 zu Chriſtourg 
Kreis Stuhm, zuletzt in Elbing aufhaltſam, welcher 
flüchtig iſt oder ſich ver sorgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 1445/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 19. Dezember 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5403 Gezen die Eigenthümertochter Catharina 
Kriſchewski aus Abbau Seereſen, angeblich jetzt in 
ultfelde, welche ſich verborgen hält, fol wegen Forſt⸗ 
diebſtahls eine dreitägige Gefängnißſtrafe vollſtreckk 
werten 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und an 
das nächſte Amtsgericht abzuliefern, welches um Straf⸗ 
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vollftreckung und Nachricht hiervon zu den Akten 
1. D. 461/86 ergebenft erſucht wird. 
Car thaus, den 7. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

5404 Gegen den Arbeiter Philipp Machalowski 
aus Kreuz, geboren den 25. Mai 1848 in Reiſchin, 
Kreis Filehne, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſnchungshaft wegen Sachbeſchädigung und Bedrohung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichtsgefängniß zu Filehne adzuliefern und zu den 
Akten J. 1020/87 hierher Mittheilung zu machen. 

Schneidemühl, den 17. Dezember 1887. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
5405 Gegen den Arbeiter Carl Dombrowski, 
zuletzt in Muſchaken bei Neidenburg aufhaltſam geweſen, 
angeblich nach Weſtphalen verzogen, geboren am 
14. April 1859 in Muſchaken, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſu bungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
biesfeitigen Akten L I 113/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 21. Dezember 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5406 Der Füſilier der 9. Compagnie 3. Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Königin Eliſabeth, Ernſt Heller, 
hat ſich am 15. d. M. aus ſeinem Quartier entfernt 
und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 

Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden hiermit 
erſucht, auf den p. Heller zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle verhaften und der nächſten Militairbetörde zum 
weiteren Transport an das unterzeichnete Kommando 
abliefern zu laſſen. 

Signalement: Geburtsort Chriſtfelde⸗ Mühle, 
Kreis Schlochau, Aufenthaltsort Kaltſpring, Kr. Preuß. 
Stargard, Religion evangeliſch, Alter 22 Jahre, Größe 
1,72 Meter, Haare dunkelblond, Stirn flach, Angen⸗ 
brauen dunkelbbraun, Augen dunkelbraun, Gefichtsbildung 
normal, Zähne vollzählig, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt 
kräftig, Sprache deutſch. Bekleidet war derſelbe mit 
Tuchhoſe, Drillichjacke (mit dem Namen Mayer ver⸗ 
ſehen), Feldmütze, Dienſtſtiefel und einer blauen Schürze. 

Spandau, den 22. Dezember 1887. 

Königliches Kommando des 3. Garde⸗Grenadiel⸗Reg. 
Königin Eliſabeth. 

5407 Gegen den Arbeiter Eduard Witzki aus 

Schwetz, geboren am 5. September 1862 zu Kl. Zappeln, 

evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter 

ſuchungshaft wegen verſuchten Diebſtahls und Ueber⸗ 

tretung gegen 8 366 Nr. 7 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß ubzultefern und hierher zu 
den Acten D. 488/87 Nachricht zu geben. 

Schwetz, den 22. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
5408 Bon dem Knecht Johann Waldowski, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 


unterzeichneten Gerichts vom 3. Mai 1887 gegen ihn 
feſtgeſetzte Geldſtrafe von 3 Mark, 0,30 Mark Werth- 
erſatz und 1,20 Mark Koſten beigetrieben, im Unver⸗ 
mögensfalle eine eintägige Gefängnißſtrafe gegen ihn 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den p. Waldowski im Betretungs⸗ 
falle, falls er ſich über die Zahlung der Strafe nicht 
ausweiſen kann, zu verhaften und dem nächſten Ge⸗ 
richtsgefängniße zur Strafvollſtreckung zu Übergeben 
und von dem Geſchehenen zu den Akten A 13/87 
Nachricht zu geben. 

Putzig, den 16. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 

5409 Der Arbeiter Hoga aus Rekau, hieſigen 
Kreiſes iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des unter⸗ 
zeichneten Amtsgericht vom 3. Mai 1887 wegen Forſt⸗ 
diebſtahls zu 2 Mark Geldſtrafe, Erſotz des Werthes des 
Entwendet en mit 0,09 Mark, im Unvermögensfalle zu 
2 Tagen Gefängniß und zur Tragung der Koften des 
Verfahrens verurtheilt. 

Derſelbe hält ſich verborgen. Es wird erſucht, 
den p. Hoga im Betretungsfalle, ſalls er ſich über die 
Zahl ung der Strafe richt ausweiſen kann, zu verbaften 
und an das nächſte Gerichtszefängniß behufs] Verbüßung 
der Strafe abzuliefern und von dem Geſchehenen zu 
ten Akten II A 13/87 Nachricht zu geben. 

Putzig, den 16. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 
5410 Gegen den Arbeitsburſchen Friedrich Georg 
Reich, geboren am 5. März 1869 zu Elbing, welcher 
flüchtig iſt reſp. ſich verbergen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchun gehaſt wegen Unterſchlagung in den Akten J. III. 
D. 929/87 verhängt. 3 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Unterſuchungs⸗Geſängniß zu Verlin, Alt⸗Maabit 
11/12, abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare dun lelblond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen dunkel, Zätzne vollſtändig, 
Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
deutſch. Kleidung: Ein ganz neuer graucarrirter Jaquet⸗ 
Anzug. 

Berlin, den 22. Dezember 1887. ö 
Staatsanwaltſchaft beim Königlichen Landgericht 1. 
5411 Ge gen ten Schmiedelehrling Franz Grünke 
aus Grodde! Kreis Schwetz, geboren am 2. September 
1869 daſelbſt, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Untelſuchunzshaft wegen Uebertretung des 8 370 

Nr. 4 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, venfelten zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und ‚hierher zu 
den Akten E. 71/87 Nachricht zu geben. 

Schwetz, den 22. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
6412 Gegen den Käfer (Schweizer) Albert Jeger⸗ 
loehner, geboren in Wolkringen in der Schweiz am 
17. März 1861, in Eichwalde Kreis Marienburg auf⸗ 
haltſam zeweſen, welcher fid verborgen hält, ift die 
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Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruch, Sachbeſchä⸗ 


digunz und Widerſtandes verhängt. 

Es wird erſucht, denfelsen zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. D. 317/87. 

Marienbu:g, den 21. Dezemrer 1887. 

Königliches Amtsgericht 
5413 Die Inſtmannsfrau Gottliebe Stryewski geb. 
Prerß aus Saberau hieſigen Kreiſes, welche wezen 
Diebftahls verfolgt wird, hält ſich verborgen. 

Die Polizeibehörden und Herren Gendarme werden 
ergebenſt erſucht, nach der p. Stryeweki zu vigiliren. 
ſelbige im Antreffungsfalle zu verhaften, an das nächſte 
Jufiizgefängniß abzuliefern und mir zu den Akten P. L. 
841/87 Nachricht zu geben. 

Neidenburg, den 13. Dezember 1887. 

Der Amts-Anwalt. 

Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
5414 Der unterm 28. Dezember 1883 hinter den 
Fleiſchergeſellen Theodor Carl Hohendorf aus Putzig 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. (I. L. 160/83.) 

Danzig, den 21. Dezember 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5415 Der hinter die Ardeiterfrau Veronica Jaru⸗ 
ſchewski geb. Duffke aus Danzig unterm 18. November 
1884 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneu⸗ rt. (II. M. 
196/83). 
Danzig, den 23. Dezember 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5416 Der hinter dle Militairpflichtigen Johann 
Weſſlowski und Genoſſen von der ehemaligen Kreis- 
Gerichts⸗Deputation zu Tiegenhof unter dem 4. Juni 
1877 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U. 
98/76 T. 
Elbing, den 20. Dezember 1887. 
Königliche Staateanwallſchaſt. 
5417 Der hinter den Arbeiter Albrecht Kapnewski 
aus Abbau Jamielnik unter dem 24. April 1886 er⸗ 
loffene Sieckbrief wird erneuert. Aktenz. I 920/86. 

Elbing, ren 20. Dezember 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
5418 Die unterm 9. Oktober 1885 hinter den 
Arbeiter Albert Wagner, geboren am 23. Januar 1849 
zu Buckowin, evangelisch, zuletzt in Kerſchkower Schneide 
mühle, erloſſene und in Nr. 44 unter Nr. 4156 dieſes 
Arzeigers abgedruckte offene Straſvollſtreckungsrequiſition 
wird hierdurch erneuert. 

Lauenburg, den 14. Dezember 1887. 

Königliches Amtegericht 
5419 Der hinter den Fleichergeſellen Robert 
Drosdewski, ohne feſten Wohnſitz, am 7. Mai d. J 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. J 580/87 II. 

Graudenz, den 16. Dezember 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
5420 Der hinter den Webrpflitigen Conrad Ra⸗ 
demeki aus Yiebenthal in Rußland, geboren am 5. Ja⸗ 
nuar 1864 in Großwerter in Rußland, in der Straf. 
ſache wider Krajewski und Genoſſen unter dem 13. Mai 
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1887 erlaſſene, in Nr. 25 des öffentlichen Anzeigers 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 20. Dezember 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
5421 Der hinter den Losmann Jacob Jendrejewsk! 
aus Zielonyzrund unter dem 13. Mai 1887 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenftein, den 21. Dezember 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5422 Der hinter den Wehrleuten 
1. Ludwig Guſtav Keber, geboren zu Deutſchendorf, 
2. Paul Radtke, geboren zu Marienburg, 
3. Franz Jacob Adler, geboren zu Halbſtadt, 
unterm 27 Mai 1881 erlaſſene Steckorief iſt erledigt. 

Marienburg, den 17. Dezember 1837. 

Königliches Amtsgericht. 
5423 Der hinter den Knecht Auguſt Zamnick auch 
Simlick unter dem 16. Auguſt cr. erlaffene Steckbrlef 
iſt erledigt. 

Elbing, den 21. Dezember 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5424 Der gegen den Oberkellner Ferdinand Heſſ⸗ 
berg unter dem 7. Dezember 1887 von der Königlichen 
Staatsan waliſchaft zu Bromberg erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Bromberg, den 19. Dezember 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5425 Der dieſſeirs am 31. Mai er. hinter 6 
Schnitter und Knechte erlaſſene Steckorief iſt in Berreff 
des Knechts Paul Orloweli (auch Franz Schwarz) 
aus Gr. Folkenau erledigt. 

In Kraft bleibt der S eckbrief gegen die Arbeiter 
ee Rinkowski, Conrad Lehmann und Hermann 
Jahnke. 

Strasburg i. U., den 17. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
5426 Der gegen den Arbeiter Johann Makoweki 
aus Gr. Pakoltowo unterm 15. Auguſt 1887 erlaſſene 
Steckbrief iſt erlenigt. 

Löbau, den 17. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſt eigerungen. 

5427 Auf Antrag des Verwalters im Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Friedrich Behrendt de Cuvry, in Firma Carl de Cuvry 
und Co. zu Danzig, ſollen die zur Konkursmaſſe 
gehörigen, im Grundbuche von Heubude Blatt 3 A 
und Weichſelmünde Blatt 70 auf den Namen des 
Gemeinſchuldners eingetragenen, zu Weichſelmünde 
Nr. 1 a bezw. Nr. 62 hbieſigen Lanrkreiſes belege nen 
Grundſtücke am 3. Februar 1888, Vor⸗ 
mittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Eerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück Heubude Blatt 3 4 iſt mit 
127,53 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 14, 42,30 ha 
zur Grundfteuer, mit 1654 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt, das Grundſtück Weichſelmünde 
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Blatt 70 hat eine Fläche von 0,11 Hektar und iſt mit 1 und bei Verkheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


432 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudefleuer veranlagt. 
Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften 
der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit ter Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stell⸗ 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlazs 
wird am 4. Februar 1888, Mittags 12 Uhr an obiger 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 21. November 1887. 

Königl. Amtsgericht 11. 


5428 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zellgoſch Band III Blatt 83 auf 
den Namen des Beſitzers Michael Nowak zu Seubers⸗ 
dorf eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene 
Grundſtück am 16. März 1888, Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer 15 verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 15,11 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 18,40,00 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 DIE Natzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Abtheilung 3a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden Anfprüce, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuch 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerk 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigen falls dieſerben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 


ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtlicks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigen alls nach erfolgten Z iſ la; 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundffückks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. März 1888, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht Za. 

5429 In Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sandhof Band 1 Blatt 18 auf 
den Namen des Schieferdeckers Franz Goldammer 
welcher mit ſeiner Ehefrau Marie geb. Metz in Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt eingetragene, zu Sandhof belegene 
Grundſtück am 5. März 1888, Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — verſteigert werden. 

Das Gaſthausgrundſtück iſt mit 55,68 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 1,49,90 ha zur 
Grundsteuer, mit 516 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſtener veranlagt. Auszüge aus den Steuerrollen, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 1 ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grunrboche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungster min 
vor ter Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kuf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 


zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nah erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. März 1888, Vormittags 11½ Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 21. Dezember 1887. 

Königliches Amtegericht 1. 
5430 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Oſtrowo Kr. Carthaus Band I 
Blatt 11 auf den Namen des Albrecht Hinz eingetragene 
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in Oſtrowo belezene Grundſtück am 16. Februar 
1888, Vormittags 10 Uhr ror dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 22 verſteigert 
werden. 
Das 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging. insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


Grun dſtück iſt mif 5,73 Mk. Reinertrag | Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 


und einer Fläche von 2 ha 78 ar 70 qm zur Grund⸗ forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 


ſteuer, mit 18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäurefteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungzen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelkſt auf den Erſteher übergehenden Ans 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten, 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks keanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolg tem 
Zuſchlag das Kaufgelo in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks triit. 

Das Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Februar 1888, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 19. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
5431 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen tie 
im Grundbuche ven Ohra Band II Blatt 140 und 
Band IX Blatt 382 auf den Namen der Eigenthümer 
und Gafwirth Johann und Frie erike Florentine geb. 
Hompel⸗Wütkowskiſchen Ehel ule eingetragen, im 
Dorfe Ohra belezenen Grundſtücke am 25. Fe: 
bruar 1888, Vormittags 10¼ 


i 


falls der Konkursverwalter widerſpricht, dem Gericht e 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor S hluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des? Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Februar 1888, Mittags 12 Uhr 
an obiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 12. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

54322 Im Wege der Zwangvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bohlſchzu Band 3 VI Blatt 58 
auf den Namen des Guts veſitzers Dakar Flor einze⸗ 
tragene, zu Bohlſchau, Kreis Neuſtadt Weftpr. belegene 
Grundstück am 31. März 1888, Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer 10 verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1128,43 Thaler Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 938,94,60 Hektar nach dem 
Grundbuche, 938,94,61 Hektar nich dem neueſten 
Steuerbuchauszuge zur Geundſteuer, mit 1491 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Gtundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 in 


Uhr vor dem 


unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ | e 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
Die Grunpftüde find und zwar Ohra Blatt 140 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 


jtadt Zimmer 42 verſteigert werten. 


mit 68,64 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
1,4600 Hektar zur Grundſteuer, und Ohra Blott 382 
mit 19,26 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
1,1690 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. 
Auszug aue der Steuerrolle, beglaubigte 
der Grundbuchblätter und andere die beiden Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen ſowie beſondece Kauf⸗ 


bedingungen können in ter Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer 


Nr. 43 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erfieher übergehenden Auſprüche, 


den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 


bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſtei gerung stermin 
falls der betreibende Gläubiger 


melden und, wider⸗ 


ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 


Abſchrift 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 


bei Feſtſtellung des geringiten Gebots nicht 
bei Vertheilung des Kauf⸗ 


dieſelben 
berückſichtigt werden und 


zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund«- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, voe Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, wiorigenfalls nach erfolgtem 
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Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 1 


die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4 April 1888, Vormittags 11 ¾ Uhr an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt, den 18. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
5433 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Musketier Johann Emil Carl Drafz, geboren am 
2. October 1860 zu Kueſſow Kreis Lauenburg 
i. Pomm. 

2. Füſilier Alexander Albert Pawlowski, geboren am 
16. Dezember 1856 zu Danzig, 

3. Füſilier Auguſt Albert Natſchke, geboren am 
17. November 1853 zu Carlikau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., 

4. Musketier Johann Eduard Wilhelm Ziemann, ger 
boren am 7. Februar 1851 zu Lauenburg i. Pomm., 

5. Matroſe Wilhelm Auguſt Carl Schramm, geboren 
am 20. Januar 1858 zu Swinemünde Kr. Uſedom⸗ 
Woll in, 

6. Matroſe Heinrich Georg Malgadey, geboren am 
30. Juni 1858 zu Schiewenhorſt Kr. Danzig, 

7. Obermatroſe Franz Heinrich Emil Zander J., ge⸗ 
boren am 14. Oktober 1851 zu Danzig, 

8. Matroſe Richard Theodor Reinke, geboren am 
10. Januar 1857 zu Danzig, 

9. Mat roſe Johann Alexander Markowski, geboren 

am 30. Januar 1856 zu Danzig, 

. Matroſe Johann Benjamin Striowski, geboren 
am 1. April 1855 zu Danzig, 

. Obermatreſe Carl Eduard Schienke, geboren am 

11. Dezember 1856 zu Neufahrw aſſer Kr. Danzig, 

Obermafroſe Dito Julius Kohlmann, geboren am 

18. Januar 1858 zu Danzig, 

Matroſe Franz Auguſt Schütz, geboren am 22. S p⸗ 

tember 1858 zu Langfuhr Kr. Danzig, 

. Matroſe Friedrich Wilhelm Schlicht, geboren am 
6. Januar 1859 zu Langſuhr, Kr. Danzig, 

. Mairofe John William Runde, geboren am 15. Oc⸗ 
tober 1860 zu Neufahr waſſer, Kr. Danzig, 

„ Matroſe Julius Heinrich Roloff, geboren am 
20. Juli 1855 zu Oslanin, Ke. Neuſtadt Weſtpr., 

Meiſteremaat Rochus Laurentius Marczeweki ge 
boren am 13. Auguſt 1855 zu Gemlitz Kreis 
Danzig, 

. Matrofe Andreas Xaver Dettlaff, 
16. Mai 1859 zu Großendorf, 
Weſtpr., 

. Peatroſe Friedrich Carl Dudda, 
19. Dezember 1857 zu Danzig, 

. Matroje Friedrich Auguft Böhlitz, geboren am 
23. März 1856 zu Wehlau, 

Matroſe Joſef Auguſt Bladowski, geboren am 
7. Juni 1852 zu Danzig, 

. Obermatroſe Louis Emil Eggert, 
4. Dezember 1851 zu Danzig, 


geboren am 
Kreis Neuſtadt 


geboren am 


geboren am 


Malroſe Auguſt Guſtav Erdmann, geboren am 
3. Auguſt 1855 zu Holm, Kreis Danzig, 

Bootsmannsmaat Friedrich Wilhelm Junus Walts- 
gott, geboren am 24. Januar 1854 zu Neiſſe, 

. Odermatroſe Carl Auguft Linde, geboren am 
9. Sept mber 1854 zu Neufahrwaſſer, Kreis 
Danzip, 

. Obermatrofe Peter Paul Korth, 
2. Januar 1856 zu Danzig, 

. Obermatroſe Georg Paul Klatt, 
19. November 1857 zu Dangig, 

. Matroſe Albert Friedrich Klatt, 
19. October 1859 zu Danzig, 

. Matroſe John William Kreft, geboren am 2. Fer 
bruar 1858 zu Neufahrwaſſer Kr. Danzig, 

. Matroſe Hugo Carl Heinrich Lemcke, geboren am 
31. März 1858 zu Paſewalk, Kreis Ueckermünde, 

Malroſe Robert Bernbard Herzberg, geboren am 


| 

| 

| geboren am 
| 

25. November 1856 zu Graudenz 


geboren am 


geboren am 


. Matroie Michael Joſef Haaſe, geboren am 23. Ok⸗ 
tober 1857 zu Kohling Kreis Danzig, 

. Matroſe Franz Guſtav Juirs, geboren am 19. Sep» 
tember 1856 zu Danzig, 

. Matroje Guſtav Adolf Klatt, geboren am 30. Ja⸗ 
nuar 1858 zu Danzig, 

. Obermatroſe Carl Otto Theodor Hoge, 
am 8. Juli 1860 zu Putzis, 

. Matroſe Johann Gettlieb Gehrke, geboren am 
18 April 1856 zu Nufahrweſſer Kreis Danzig, 

Matroſe Eduard Robert Grade, geboren am 2. Fe⸗ 
bruar 1859 zu Danzig, 

. Obermatroſe Johann Guſtav Erdmann, geboren 

am 19. Februar 1856 zu Martenburg, 

39. Matroſe Carl Auguſt Berghold, geboren am 

16. Juni 1857 zu Fiſcherbabke Kreis Danzig, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten und Wehr⸗ 

männer der Land» u.id Seewehr ohne Erlaubniß aus⸗ 

gewandert zu fein. (Uebertretunz gegen 8 360 Nr. 3 des 

Strafgeſetzbuchs). 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königl. Amt⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 28. Februar 1888, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Koͤnigliche Schöffengericht 
J. Neugarten Nr. 27, Zimmer 1 und 2 parterre zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei un ntſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗Ordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando in Danzig aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. IX. E. 1947/87. 

Danzig, den 24. October 1887. 

Meinke, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts 13. 
5434 Nachſiehende Wehrpflichtige: 
1. Johann Gottfried Hirſchfeldo, geboren am 27. Juli 
1861 zu Lecklau, zuletzt in Schönwieſe wohnhaft 
geweſen, 


geboren 
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Johann Zotkowski, 


Martin Bipilsti, 


Carl Guſtav Kowelke, 
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Wilhelm Auguft Rohr, geboren am 7. Mai 
1863 zu Heubuden, zuletzt daſelbſt wohn haft ge⸗ 
weſen, 


Johannes Andreas Dirkau, geboren am 24. Juli 


1864 zu Altendorf, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen 


r Carl Julius Jaretzki, geboren am 29. October 


1864 zu Altmünſterberg, zuletzt daſelbſt wohnhaft 
geweſen, 


Franz Auguft Schönhof, geboren am 13. Februar 


1864 zu Baarenhof, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 


weſen, 
Adalbert Otto Schönwies, geboren am 4. Mai 
1864 zu Eichwalde, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge, 
weſen, 


Jacob Wilhelm Lenk, geboren am 2. Februar 1864 


zu Fiſchau, zuletzt in Marienburg wohnhaft ge⸗ 


weſen, 
Julius Gottfried Fiſcher, geboren am 13. Juni 


1864 zu Heubud en, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 


Franz Säreiber, geboren am 17. Junk 1864 zu 


Jirgang, zuletzt daſeloſt wohnhaft geweſen, 
Jobann Schimilowski, geboren am 30. Juni 
1864 zu Ladekopp, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 


Johann Krauſe, geboren am 19. September 1864 


zu Liebenthal, zuletzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 
geboren am 2. März 1864 
zu Liebenthal, zuletzt daſelbſt wohnhaſt geweſen, 


Anton Otto Pfaffner, geboren am 10. Mai 1864 


zu Lieſſau, zuletzt daſelbſt wohnhaft gew ſen, 

. geboren am 20. November 
1864 zu Lindenau, zuletzt daſelbft wohnhaft ge⸗ 
weſen, 


Auguſt Martin Peters, geboren am 21. Auguſt 


1864 zu Lindenau, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 


weſen, 
Peter Paul Kloſſowski, geboren am 24. Juni 


1864 zu Lindenwald, zuletzt daſelbſt wohnhaft 
geweſen. 

geboren am 24. Juli 
1864 zu Marienburg, zuletzt daſelbſt wohnhaft 
geweſen. 

Johannes Julius Kegel, geboren am 
12. September 1864 zu Marienburg, zuletzt da⸗ 
ſelbſt wohnhaft geweſen, 

Franz Adam Milanowski, geboren am 23. Sep⸗ 
tember 1864 zu Marienburg, zuletzt daſeloft 
wohnhaft geweſen, | 


Julius Eduard Poſenau, geboren am 15. Januar 


1864 zu Marie aburg, zuletzt daſelbſt wohnhaft 
geweſen, ! 
Paul Rudolph Nodmann, geboren am 25. De⸗ 
zemt er 1864 zu Marienburg, zulitzt dafelbſt wohn» 
haft geweſen, 
Johann Robert 


Strungowski, geboren am | 


ams g 3 1 „ 3 


11. Februar 1864 zu Marienburg, zuletzt daſelbſt 
wohnhaft geweſen, 

23. Wißnowsk, geboren am 10. Juni 1864 zu Marien⸗ 
burn, zuletzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 

. Dito Guido Walter Schilling, geboren am 
16. April 1864 zu Neuteich, zuletzt daſelbſt wohn⸗ 
haft geweſen, 

. Ferdinand Neumann, geboren am 8. April 1864 
zu Sandhof, zuletzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 
Jehann Jacob Schapkowski, geboren am 1 März 
75 zu Sandhof, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 

Johann Sakrzeweki, geboren am 22. Mai 1864 
zu Schönwieſe, zuletzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 

Heinrich Wilhelm Jankowski, geboren am 
28. Auguſt 1864 zu Sommerau, zuletzt daſelbſt 
wohnhaft geweſen, 

Johann Jacob Mizewski, geboren am 13. Auguſt 
1864 zu Stadifelde, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 

Johann Jacob Löckrat, geboren am 19. April 
1864 zu Tannſee, zuletzt da elbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, f 

Carl Aoguſt Schulz, geboren am 2. April 1864 
zu Reichfelde, zuletzt daſeibſt wohnhaft geweſen, 

. Andreas Haaſe, geboren am 20. Februar 1864 
zu Sandhof, zuletzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 

Wilhelm Jacob Bewer, geboren am 10. Auguſt 
ns zu Tiegenhof, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 

Franz Tabbert, geboren am 30. Dezember 1864 
zu Tiegenhof, zuletzt daſelbſt wohnhaft geweſen, 

35. Johann Auguſtin Janowoki, geboren am 5. Auguft 

1864 zu Vogelſang, zuletzt daſelbſt wohnhaft ge⸗ 
weſen, 

36. Johann Jacob Koſchinski, geboren am 30. März 
1864 zu Schöneberg, zuletzt daſelbſt wohnhaft 
ewe ſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bun⸗ 
desgeblet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 

71 ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 

aben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Strafge⸗ 
ſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 28. Februar 
1888, Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbin, Zimmer Nr. 39 zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrathe zu Marienburg als 
Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des Aushebungs⸗ 
bezirks Marienburg über die der Anklage zu Grunde 
liegen 'en Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Elbing, den 25. November 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5435 Der Wehrpflichtige Ernſt Rich ard Peters, 
unbekannten Aufenthalis, geboren am 29. Auguſt 1864 
in Kutten, Kreis Angerburg, evangeliſch, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Danzig, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenten Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das. Bundesgebiet verlaſſen oder nach 
erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

(Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B.) 
Derſelbe wird auf den 28. Februar 1888, 
Mittags 12 Uhr vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichte zu Danzig, Neuzarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordn ung 
von dem Königlichen Landrath zu Angerburg über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 6. Dezember 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

5436 Die Arbeiterfrau Bertha Nickel geb. Schritt 
zu Ohra Nr. 176, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Sternberg in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Seefahrer und Arbeiter Carl Julius Nickel zu Ohra, 
jetzt unbekannter Aufenthalts, wegen Ehetrennung mit 
dem Antrage: das Band der Ehe der Parteien zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären, und latet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 1. Cioil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
13. April 1888, Vormittags 11 Ubr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 13. Dezember 1887. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5437 Nachdem gezen den Rekruten Theophil 
Rzonska des 2. Bataillons (Pr. Stargard) 8. Pommer⸗ 
ſchen Landwehr⸗Reg iements Nr. 61, geboren zu Bord⸗ 
zichow Kreis Pr. Stargard, der förmliche Deſertions⸗ 
proceß eingeleitet worden, wird derſelbe hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 7. April 1888, 
Vormittags 11 Uhr. in hieſiger Hauptwache anberaumten 
Termine ſich wieder einzufinden, widrigenfalls er nach 
Schluß der Unterſuchung in contumaciam für fahnen- 
flüchtig erklärt und in eine Gelrbuße von 150 bis 3000 
Mark verurtheilt werden wird. 

Bromberg, den 20. Dezember 1887. 

Königliches Gericht der 4. Diviſion. 
5438 Die Handelsfrau Mathilde Kiewing, geb. 
Klein zu Marienburg, vertreten durch die Rechtsanwälte 
Wannowski und Gall in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Handelsmann Edgar Kiewing, früher in 
Danzig, jetzt unbekaunten Aufenthalts, wegen Ehe⸗ 
trennung mit dem Antrage, das zwiſchen den Parteien 
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beſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und latet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die 1. Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Donzig auf den 13. April 1888, 
Vor mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 22. Dezember 1887. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichea Landgerichts. 
5430 Auf Antrag des Kaufmanns A. Gold ſtaub 
in Neubrandenburg, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Brehm daſelbſt, wird der Inhaber des angeblich ver⸗ 
loren gegangenen Wechſels 

ürer 719 Mark, ausgeſtellt am 5 Mai 1887 von 

der Firma Albert Oechelhäuſer in Rheydt, zahlbar 

am 31. Juli 1887, acceptirt von Otto Schoeter 
in Marienburg girirt vom Ausſteller an die 

Firma Knublauch und Hellermanns in Wetzlar, 

von dieſer an Firma K. J. Wronker in Neu- 

brandenburg und von tiefer in blanco girirt an 

den Antragſteller, 
aufgefordert, ſeine Rechte auf di.fen Wech el ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine den 10. Juli 1888, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht — 
Zimmer Nr. 1 — anzumelden und den Wechſel vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls derſelbe für kraftlos erklärt werden 
wird. 


Marienburg, den 16. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 

5440 Die verwittwete Frau Zimmerme iſter Caro⸗ 
line Richardt geborene Piltz in Dirſchau, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Liſte in Dirſchau, hat das Aufgebot 
des Hypothekenbriefes über die auf dem Grundſtücke 
Meſtin Bo. 1 Bl. 12 Nr. 10 in Abthl. 3 unter Nr. 9 
eingetragen geweſenen und bei dee Zwangsoerſteizerung 
gelöſchten, zu fünf Prozent verzinslichen Poſt von 130 
Thalern, ſowie 10 Thaler 15 Silbergroſchen vorge⸗ 
ſchoſſene Gerichtekoſten und Mandatariengebühren, be⸗ 
ſterend aus einer beglaubigten Aoſchrift des Urtheils 
der Königlichen Kreis⸗Gerichte⸗Commiſſion zu Dirſchau 
vom 3. Mai 1850 und einem Recognitionsſchein vom 
17. April 1851 beantragt. Der Inhaber der Urkunde 
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 24. April 
1888, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
ſeine Rechte 
widrigenfalls 
wird. 


Gerichte auberaumten Aufgebotstermine 
anzumeld en und die Urkunde vorzulegen, 
die Kraf kloserklärung der Urkunde erfolgen 
Dirſchau, den 23. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
5441 Das angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗ 
dokument über die im Grundbuche von Danzig, 2. Damm 
Nr. 8, Abtheilung 3 Nr. 6 für die Witiw⸗ Agathe 
Louiſe Matzto geb. Ehrlich, die Caroline Henriette geb. 
Matzko, verehelichte Kaufmann Salomon Wilhelm 
Pankratz, den Kaufmann Emanuel Gotthilf Leberecht 
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Matzko, die Juliane Auguſte geb. Matzko, verehelichte 
Kaufmann Franz Emter und die Agathe Wilhelmine geb. 
Matzko, verehelichte Kaufmann Ferdinand Auguſt Foſſ 
eingetragenen 1500 Thaler = 4500 Mk. rück⸗ 
ſtändiges Kaufgeld, welche zufolge Verfügung vom 
19. September 1863 für die Frau Charlotte Friederike 

arms geb. Gerlach umgeſchrieben worden find, be⸗ 
ſtehend aus dem gerichtlichen Kaufkontrakte vom 15. No⸗ 
vember 1847, der notariellen Verhandlung vom 24. No⸗ 
vember 1847, der gerichtlichen Uebergabe⸗ Verhandlung 


vom 9. März 1848, dem Recognitionsſchein vom 24. März 


1848, dem Hypothekenbuchauszuge vom 1. October 1863 
und den Eintragungs vermerken vom 24. März 1848 
und 1. October 1863, ſoll zum Zwecke der Erlangung 
einer neuen Hypothekenurkunde auf Anlrag der legiti⸗ 
mirten on der Frau Harms geb. Gerlach, nämlich: 

der verwittweten Frau Wilhelmine Luiſe Axt 

geb. Gerlach zu Danzig, des Kaufmanns Rudolf 

Heinrich Gerlach zu Danzig und des Rentiers 

Carl Julius Louis Gerlach zu Swantee bei 

ewig, 
öffentlich aufgeboten werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypothekenur⸗ 
kunde aufgefordert, ſpäteſtens im Termine den 8 6. April 
1888, Verm. 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte feine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls die Kraftloserkläcung derſelben er⸗ 
folgen wird. 

Danzig, den 14. Dezember 1887. 

Königl. Amtsgericht 10. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Eye ⸗ Verträge. 
5442 Der Handelsmann Jerael Salomon in 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 175, und die unverehelicte 
Dore Schmul in Thorn haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 26. November 1887 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 26. November 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


. 5443 Der Meiereibeſitzer Wilhelm Goede aus 


Danzig und das Fräulein Eliſe Schultz aus 
Gr. Wolfstorf bei Barten in Oſtpreußen baten vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Barten den 
29. November 1887 ausgeſchloſſen, und dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut reſp. künftigen Ehefrau 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oter ſonſt erwirbt, wird die Eigenfchait 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 3. Dezember 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
5444 Der Kaufmann Wilhelm Johann Friedrich 
Goertz aus Danzig und das Fräulein Adelheid Friderike 
Lehnhardt, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vater, des Lehrers a. D. Wilhelm Alexander Lehn⸗ 
hardt ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrog 
vom 1. Dezember 1887 mit der Beſtimmung aus⸗ 
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geſchloſſen, daß das von der künft igen Ehefran einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 1. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
5425 Der Zimmergeſell Ferdinand Bloeſſ und 
deſſen Ehefrau Johanna geb. Ohlmang aus Danzig 
haben nach Eingehung ihrer am 20. Mär: 1886 ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe gemaß § 392 Theil II Titel 1 A.⸗L.⸗R. 
ihr Vermögen durch Vertrag vom 28. November 1887 
von einander abgeſondert und die bisher beſtandene Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes in Gemäßbeit 
der 8S 410 und 420 Theil II Titel 1 A.⸗L.⸗R. für 
die Zukunft mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
| Danzig, den 1. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5446 Der Kaufmann Arnold Bayer aus Danzig, 
| und das Fräulein Anna Schadwinkel aus Tilſit, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Tilſit den 1. De⸗ 
zember 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau während der Ehe die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben, alſo der Verwaltung und 
dem Nießbrauch res Ehemaons nicht unterworfen fein ſoll. 
| Danzig, den 6. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5447 Der Oekenom Robert Louis Döring aus 
| Landau und die ſeparirte Frau Ida Nickel geb. Becker 
ebenda, haben vor Einzeh ung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Ehevertrag vom 6. Dezember 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Der Erwero ſoll 
dagegen ein gemeinſchaftlicher ſein. 
Danzig, den 6. Dezember 1887. 
Königliches Amtegericht 3. 
| 3448 Der Kaufmann Mever Max Löwenthal und 
deſſen Ehefrau Malwine geb. Auerbach, früher in Breslan, 
| jetzt in Danzig. haben nach Eingehung ihrer Ehe und 
ö 
! 
| 
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Verlegung ihres Wohnſitzes von Breslau hierher die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die fernere 
Dauer ihrer Ehe laut Ehevertrag vom 5. Dezember 1887 
mit der Maßgake ausgeſchloſſen, daß das geſammte jetzige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5449 Der Bautechniker Franz Cichanowsli aus 
Thorn und das Fräulein Marie Cieszynska aus Abbau 
Neumark haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
das ſowohl das jetzige Vermögen der Braut, als auch 
das nech zukünftig von der Eehefrau auf irgend eine 
Weiſe zu erwerbende, die Natur des veriragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Neu⸗ 
mark den 16. November 1887 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 26. November 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


5450 Der Kaufmann Friedrich Ernſt Seydler in 
Thorn und deſſen Eheſrau Auna Helene geb. Wehres 
haben nach der am 6. October 1887 hierher erfolgten 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Königsberg mittelſt 
Verhandlung vom 1. November 1884 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes gemäß 352,416 A. L.⸗R. 
Thl. II Tit. 1 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5451 Der Zimmermeiſter Adolph Friedrich 
Majewski aus Thorn und das Fräulein Adele Fiſcher 
aus Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles was die Braut in die Ehe bringt 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Ver mächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
den Character des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Graudenz den 23. November 
1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn den 2. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5452 Die Ehefrau des Maſchinenſchloſſers Her⸗ 
mann Matzat, Louiſe geb. Wiſchneweki zu Marienburg, 
welche denſelben geheirathet hat, während ſie wegen 
Minderjährigkeit unter Vormundſchaft ſtand, hal mit 
demſelben, nachdem ſie am 21. November 1887 groß⸗ 
jährig geworden, durch Vertrag vom 7. December 1887 
für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vork ehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 12. December 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht 3. 


5458 Der Kaufmann Vincent Lauterborn aus 
Culm und das Fräulein Hedwig Schultz von ebenda 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſt immung, daß das 
von der Braut in die Ehe eingebracht e, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkungen, 
Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch 
zuſtehen ſell, laut Vertrages vom 9. Dezember 1887 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 9. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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5454 Der Lehrer Theodor Lehmann aus Krojanke 
und die minderjährige Gerbertochter Hedwig Hirſck feld 
aus Krojanke haben, und zwar Letztere mit Genehmigung 
ihres Vaters, vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
8. Dezember 1887 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles 
von der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, 
ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Nalur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 8. Dezember 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


5455 Der Kaufmann Max Lipowski zu Marien⸗ 
werder und das Fräulein Anna Margoniner aus 
Bublitz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Ehevertrag d. d. Bublitz den 28. No⸗ 
vember 1887 mit der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücks gütern, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Mari nwerder, den 10. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5456 Der Pferdehändler Bernhard Noſenbaum 
und feine Ehefrau Hedwig geb. Turſchinskl zu Dirſchan, 
früher in Gr. Gartz wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes durch gerichtlichen Vertrag d. d. Dirſchau den 
2. April 1870 ausgeſchloſſen. Dies wird auf Grund 
des 8 426 Theil 2 Titel 1 Allgem. Landrechts bekannt 
gemacht, nachdem die Roſenbaumſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Gr. Gartz nach Dirſchau verlegt haben. 
Dirſchau, den 12. Dezember 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


5457 Der Kaufmann Adolf Itzigſohn aus Culm 
a. W. und das Fräulein Anna Roſenberg aus Neu⸗ 
ſtettin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige 
aus Ecbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben fol, 
laut Vertrags vom 14. November 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 27. November 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5458 Der Rittergutsbeſitzer Friedrich Conrad und 
deſſen Ehegattin Helene Conrad geb. Negenborn, früher 
in Gwizdzin Kreis Loebau jetzt in Gr. Plochoczyn wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemenſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. Juni 
1855 auegeſchloſſen. Auf Antrag des Conrad aus 
Anlaß der Verlegung ſein es Wohnſitzes von Gwizdzin 
nach Gr. Plochoczyn wird Vorſtehendes nochmals 
bekannt gemacht. 
Neuenburg, den 7. Dezember 1887. 
Königli ches Amtsgericht. 
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3459 Der Königliche Bau-Infpeltor Ernſt Ludwig 
u e aus Danzig, und das Fräulein Sophie 

agdalene Eliſabeth Eggert, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Oberlehrers Dr. Johann 
Eggert ekenda, haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 12. Dezember 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 12. Dezember 1887. 


Königliches Amtsgericht 3. 


5460 Der Fleiſcher Wilhelm Schulz aus Putzig 
und Fräulein Amalie Kinder aus Danzig haben vor 
Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwe bes laut Ehevertrag vom 9. December 1887 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſewie das während 
der Ehe durch Erbſchſchaſten, Glück⸗fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Putzig, ten 16. December 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 


6461 Der Bauunternehmer Paul Schönleln in 
Thorn und das Fräulein Emma Wiesner in Melno 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß des 
Vermögen der Frau ie Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 6. December 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. Dezember 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


5462 Der Kaufmar n Apolinary v. Dobrzyrski aus 
Thorn und das Fräulein Ann Maladinsky aus Brom⸗ 
berg haben vor Eingehung ih er Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Bromberg, den 21. November 1887 ausgeſchloſſ en. 
Thorn, den 5. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5463 Der H endelsmann Itzig Aſcher aus Schönſee 
und das Fräulein Jenny Levinſohn aus Bromberg baben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das in die 
Ehe einzubringen e Vermögen der zukünftigen Ehefran, 
ſowie rasjenige, was dieſelbe durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oer ſonſt wie erwirbt. die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Bromberg, den 21. November 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5464 Der Kaufmann Amand Müller aus Thorn 


daß das von der 
ſowie das während der Ehe von de ſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonjt zu e werbende 


und das Fräulein Agnes Edel aus Leebau haben vor 


Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe. daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau vorbehalten, jo daß 
das Eigenthum und die Verfügung auch über die Nutzungen 
nur der Ehefrau zustehen ſoll, laut Verh indlung d. d. 
Loebau, den 22. November 1887 ausgeſchloſſen. 


Thorn, den 5. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5465 Das Fräulein Martha Riekeles aus Dirſchau 
und der Kaufmann Julius Klein daſelbſt, haben für 
die von ihnen einzugeheuce Ehe durch Vertrag vom 
17. Dezember 1887 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das von der künftigen Ehefrau einzubringende 
Vermögen als auch alles dasjenige, was ſie in ſtehender 
Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, durch eigene 
Thätigkeit oder auf ſonſt eine Weiſe erwirbt, die Natur 
des vertragemäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Neuſtadt Weſtpr., den 20. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5466 Der Bäckermeiſter Hermann Hennig aus 
Danzig und das Fräulein Ida Rohloff ebenda haben 
vor Eingehung ihrer Ehe tie Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes lit Ehevertrag vom 19. Dezember 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau ein zubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur d's Vorbehalte nen hiben fol. 


Danzig, den 19. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5467 Der Königliche Feuerwerker im Pommerſchen 
Fuß Artillerie- Regiment Nr. 2 Paul Ernſt Hugo 
Wagenknecht aus Danzig, und das Fräulein Mira da 
Thereſe Victorta Marx, im Beiſtande und mit Zus 
ſtimmung ihres Vaters des Polizei⸗Kanzlei⸗Vorſtehers 
Bernhard Marx ebenda haden vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güterunddes Erwerbes laut Ehevertragvom 
17. Dezember 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
künftigen Ehefrau einzubrin gende, 


Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen baden ſoll. 


Danzig, den 17. Demzember 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5468 Die Wirthſchafter Marcus Marcellian und 
Marianna geborene Kopnek⸗Fry drychowicz'ſchen Eheleute, 
welche vor Eingehung der Ehe duch Vertrag d. d. 
Flatow den 18. Oktober 1877 die Geweirſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, haben 
ihren Wohnſitz von Flatow nach Krojanke und am 


* 


17. Juni 1887 von dort nach Petzin, 
verlegt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Wird. 
Flatow, den 13. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5469 Der Tiſchlermeiſter Friedrich Meiſter in 
Gr. Sanskau und die Wittwe Auguste Baumann geb. 
Ruſchke in Vorwerk Sanskau haben vor Eingehung 
Ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die zu⸗ 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 


der Ehe durch Geschenke, Erbschaften, Glücsfälfe oder 


auf andere Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 12. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3470 Der Kaufmann Gutkind, genannt Alexan der 
Israel aus Lautenburg und das Fräulein Dorothea 
Lewy aus Bartenſtein haben vor Einzehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 10. Dezember 1887 ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 14. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5471 Die Kaufmann Julius und Ernſtine geb. 
Markus⸗Mendelſohn'ſchen Eheleute, früher in Soldau, 
jetzt in Dt. Eylau, haben lout gerichtlicher Verhandlung 
vom 16. April und 14. Mai 1873 vor Eingehung der 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dis Vermögen der 
Ehefrau die Rechte des Vorbehaltenen habea fol. 
Dt. Eylau, den 21. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


5472 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Frau Zimmermeifter Caroline Hermine 
Sandkamp geb. Beyer zu Danzig iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnitz der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 
12. Januar 1888, Mittags 12 Uhr, vor dem Königl. 
Amtsgerichte 11 hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 beſtimmt. 
Danzig, den 16. Dezember 1887. 
Grzegorzewoki, 
Gerichtsſchreiber den Königlichen Amtsgerichts 11. 


5473 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
Hermann Preuff zu Danzig, Langgarten Nr. 53, iſt 
am 21. Dezember 1887, Vormittags 11½ Uhr, der 
Konkurs eröffnet. 


890 
Kreis Flotow, 


Konkursber walter Kaufmaun Rebert Block von 
hier, Frauengaſſe Nr. 36. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 20. Ja- 
nuar 1888. 
Anmeldefriſt bis zum 6. Februar 1888. 
Erfte Gläubi gerverſammlung am 4. Januar 1888 
Mittags 12 Uhr, Zimmer Nr. 42. 
Prüfungstermin am 13. Februar 1888, Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr daſelbſt. 
Danzig, den 21. Dezember 1887. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
Grzegorzewski. 


5274 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Muſikdirektors Alexander Pegelow aus Zoppot, jetzt 
in Danzig, wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
tei mins hier durch aufgehoben. 
Zoppot, den 20. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5475 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
| mögen tes Kaufmanns 9. Hildebrandt, in Firmo J. 
W. Meinhold Nachfolger in Marienburg, iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 
28. Januar 1888, Vormittags 9 Uhr, vor dem Königl. 
Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr. 1 beſtimmt. 
Marienburg, den 21. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 


5476 Zufolge Verfügung vem 21. Dezember 1887 
iſt am 22. Dezember 1887 die in Dirſchau beſt⸗hende 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Harry Riekeles 
ebendaſelbſt unter der Firma H. Riekeles in das dies⸗ 
ſeitige Handels⸗Firmen⸗Regiſter uater Nr. 107 einge⸗ 
tragen. 
5 Dirſchau, den 21. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


5477 In Folge Verfügung vom 21. Dezember 
1887 iſt die in Dirſchau beſtehende unter Nr. 14 ein⸗ 
gelragene Handelsgeſellſchaſt Riekeles und Klein aufge⸗ 
hoben und gelöſcht. 
Dicſchau, den 21. Dezember 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


54 78 Mit ſofortiger Giltigkeit werden die im 
Nachbarverkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
für verſchiedene Artikel des Spez al⸗Tarifs III beſteh nden 
auenahme⸗Frachtſätze (vergleiche Tarif vom 1. Oktober 
1887, Seite 14 unter C.) auf den Artikel „Roheiſen“ 
ausgedehnt. 
Bromberg, den 21. De zember 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
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547179 ä Nekanntmachun g 
ver Holz⸗Verkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗ Bezirks Dan zig 


pro I. Quartal 1888. 


———— ů——§v— ̃ — —— äd — — — 
5 5 | — — * ö Datum d. Monate. 
9 | Ort und Stunde = 1 
S 2 
des Reviers. | der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 8 = | = 
> 2 ee ee Ze F 2 | Wo] 
- Hagenort. ſämmtliche Beläufe. | im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort | 
von 11 Uhr Vormittags ao 171 1413 
at | 28 27 
Königswieſe. + im Trenkmann' ſchen Gaſthofe zu Schwarz» 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab 18 8 8 
Oliva. = im Brböſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ahhh 5 3 
20 17 16 
Neuſtadt. 1 im Klaarſchen Gaſthofe zu Neuſtadt Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ao 9 6 5 
23 2008 
x Piasnitz Nord, im Gaſthofe zu Karlekau von 10 Uhr 
Sobienſitz, Nadolle. Vormittags ahhh oo. 16 | 13 19 
Kielau. ſämmtliche Beläufe. im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Nachmittags ooo 5 9 1 
26 23 15 
5 
Steegen. Liep, Pröbbernau u. Boden⸗ im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 
winkel. Uhr Vormittags aol 717 
21 18 24 
0 Stutthof, Steegen, Paſewark desgl. 9 412 
und Neufähr. 23 | 20 26 
Pelplin. Brodden und Bork zu. im Hötel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
Vormittags ahhh 10 10 6 
. Bielawlerweide und Sturmberg. desgl. 17 aa 
5 Kochankenberg und Semlin. im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags ab. | 24 21 20 
i © Hohenwalde und Teckenort. im Schaackſchen Gaſthauſe zu Trunz von 
1 10 Uhr Vormittags ah 9 6 5 
- Hohenwalde, Wied und im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
Teckenort. von 10 Uhr Vormittags ao 2 13 12 
16 27 26 
Sobbowitz ſämmtliche Beläufe. im Bahlinger'ſchen Gafthauſe zu Sobbowitz 
- von 10 Uhr Vormittags ao 13 3 3 


des Reviers. 


Sobbowitz. 


Wilhelmswalde. 


Wildungen. 


Okonin. 


Stangenwalde. 


Carthaus. 


n 


der Beläufe. 


ſämmtliche Beläufe 


Weißbruch, Thiloshaſn und 
Rilla. 


ſämmtliche Beläufe. 


Schneldwind und Grünhof. 


ö 
| 
| 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins. 


im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ahhh 
im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von 
10 Uhr Vormittags ob 


im Hötel de Danzig zu Sturz von 10 Uhr 
Vormittags ab 


im Bölke'ſchen Gafthauſe zu Diftet von 
10 Uhr Vormittags oo 


im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Bor» 
mittags a) ? 


im Kruge zu Kl. Schliewitz von 10 Uhr 
Vormittags aoao hh 
im Hausbrandt'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von 10 Uhr Vormittags ah 
im v. Damaros'ſchen Gaſthofe zu Lubichow 
von 10 Uhr Vormittags ah 


im Golembiewski'ſchen Gaſthauſe zu Franken⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm. abb 


im Konkolarskyſchen Gaſthauſe zu Alt⸗ 
Kyſchau von 10 Uhr Vormittags ab - - 


im Gaſthofe zu Krug Babenthal von 
10 Uhr Vormittags abb 


im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude von 
10½ Uhr Vormittags ao 


im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 10 Uhr Vormittags ab 


im Nötzel'ſchen Safthaufe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im Markowski'ſchen Gaſthauſe zu 2 von 
11 Uhr Vormittags ab 


ira 


. 
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| 
| 
| 


27 


16 


11 


atum d. 2 


= 


Be W\ 


DZ DE oe 2 


De RER EEE ET ET 


des Reviers. 


Bezeichnung 


der Beläufe. 


Er 
Cartha us. Schneidewind und Grünhof. 
Mirchau. ſämmliche Beläufe. 

30 * 
29 90 
Darszlub. 1 
Buchberg. „ 
= Dunaiken und Borſchthal. 
1 Grünthal und Glinow. 
1 Glinow. 
Gnewau. ſämmtliche Beläufe. 


Piekelken u. Pretof chin. 


Lufin. 


Danzig, den 21. Dezember 1887. 
Königl. Regierung, 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins 


im Bikowski'ſchen Gaſthauſe zu Alt-Ezapel 
von 11 Uhr Vormittags ao 


im Feyerſtein ſchen Gaſthofe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags ah 
im Treldowski'ſchen Gaſthauſe zu Gowidlino 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ahh 
im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ab 


im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
von 12 Uhr Mittags ao 
im Turskl'ſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ah 
im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ah 


im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 


in der Poſiſtation Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags ab 


im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Schornack'ſchen Gaſthauſe zu Kölln von 


im Dettlaff'ſchen Gaſthauſe zu Luſin von 
10 Uhr Vormittags ab 


Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


10 


24 


28 


19 


14 
28 


Inſerate im „Oeffentliche n Anzeiger * zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Tanzig. 
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